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Angekommen in Halle den 11. Juni. 9 Uhr 19 Min. Vorm.
iſter. London, Sonnabend den II. Juni. Jn der geſtri

gen Unterhaus Sitzung ſprachen Gibſon, Lewis
und Nuſſell gegen, Bentinck, Pakington und
Cairens für die Regierung. Letztere wurde mit 310
gegen 328 Stimmen geſchlagenanwei e m

r.
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Deutſchland.
Berlin d. 10. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht. Dem Müh
I lenbeſitzer Sohn Heinrich Simpig zu Pfaffendorf im Kreiſe Liegnitz,

und dem Bauer Sohn Karl Friedrich Simon zu Ober- Wernersdorf
darf im Kreiſe Bolkenhayn die Rettungs Medaille am Bande zu verlei

hen. An der Louiſenſtädtiſchen Realſchule in Berlin iſt die Beför
derung des Dr. Haarbrücker zum Oberlehrer genehmigt worden.

Seit einigen Tagen ſagt die heutige miniſterielle „Preuß. Ztg.“
verbreitet ſich das Gerücht, daß eine Mobilmachung der ganzen Ar

mee bereits beſchloſſen und demnach eine nahe Betheiligung Preußens
Jahr an dem ausgebrochenen Kampfe zu erwarten ſei. Wir glauben nicht

zu irren, wenn wir annehmen daß ein derartiger Beſchluß weder be
reits gefaßt noch als unmittelbar bevorſtehend zu betrachten ſei. Sollte
Preußen ſich veranlaßt ſehen, in der Entfaltung ſeiner Wehrkraft einen
weiteren Schritt zu thun, ſo würde dies wir halten uns deſſen ver
ſichert nur den Zweck haben, den bisher von ihm eingenommenen
Standpunkt mit größerem Nachdruck geltend machen zu können.

Aus Dresden vom 10. Juni berichtet das neueſte „Dresdn.
Journal“ Wie wir vernehmen, ſind bereits geſtern hierſelbſt zwiſchen
k. preußiſchen Civil und Militärcommiſſaren und Mitgliedern des
dieſſeitigen Finanzminiſteriums, wie der Staats und Privatbahnver
waltungen, über den Transport bedeutender k. preußiſcher

ruppen körper Verhandlungen gepflogen worden welche bei der
vollſten Bereitwilligkeit der dieſſeitigen Verwaltung zu Förderung jenes
Transports in kürzeſter Friſt zum befriedigendſten Abſchluſſe geführt
haben worauf die E. preußiſchen Commiſſare ſich zu gleichen Zwecken

e nach München verfügt haben.
Dem „M. C. wird von hier geſchrieben Wir dürfen uns auf

eine Wendung der großen ſchwebenden Verwicklung gefaßt machen.
Einem Privakbriefe von einer Seite, die über die franzöſiſche

pfiehlt Politik gut unterrichtet zu ſein pflegt entnehme ich darüber Fol
ſt gendes „„Der Kaiſer der Franzoſen rechnet darauf daß in Kurzem

ein Cabinet Palmerſton an der Stelle des jetzigen ſtehen wird (nach
der zu Anfang unſerer heut. Nr. mitgetheilten telegraphiſchen Depeſche

aus London iſt die Niederlage des Tory Miniſteriums bereits erfolgt) und
er iſt verſichert, daß Palmerſton augenblicklich die Hand zur Anknü
pfung von Friedensunterhandlungen mit Oeſterreich bieten wird, na
türlich unter Bedingungen, in denen auch die Abtretung eines Thei

les des italieniſchen Oeſterreichs enthalten wäre.
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n auf Der Kaiſer NapoVer leon glaubt um ſo mehr an den Erfolg von Unterhandlungen die
n auf einer ſolchen Baſis ſtehen, als er eine gewiſſe Gewähr dafür hat,

daß Palmerſton dieſe Bedingungen an Oeſterreich als eine Art von
in. zugleich engliſchen Ultimatum ſtellen wird, und daß werden dieſe Be

e dingungen von Oeſterreich verworfen, alsdann die Palmerſtonſche Neu
t uürée ktralität von der Derbyſchen weſentlich verſchieden ſein wird. Hier
Gön unterliegt es keinem Zweifel, daß Oeſterreich auf die Napoleoniſchen

Wünſche nicht eingehen ſondern die weiteren Chancen des Krieges

beim eu be
d.

verſuchen wird. Preußen iſt gegenwärtig berufen, mehr in den
Vordergrund zu treten, und wir glauben nicht zu irren, wenn wir
annehmen, es werde auch für den Fall, wo es auf die diplomatiſchen
Cooperatienen Englands nicht mehr rechnen kann entſchloſſen vor
wärts gehen.

Nach einer Pariſer Korreſpondenz der IJndependance die ſich
eingehend und, wie es ſcheint auf Grund beſtimmterer Jnformationen
über die Verhältniſſe in Deutſchland verbreitet, wurden am Schluſſe
der durch den General v. Williſen in Wien eingeleiteten Verhandlun
gen von Oeſterreich Vorſchläge aufgeſtellt, die in einer Note des Gra
fen Rechberg präciſirt ſind. Danach ſoll Preußen ſich verpflichten,

das Mögliche zu thun um den Territorialbeſtand in Jtalien auf
recht zu erhalten wogegen Oeſterreich die verlangten Zugeſtändniſſe
in Beziehung auf die vorläufige Leitung der deutſchen Angelegenhei
ten machen würde. Auf einer eigentlichen Garantie des italieniſchen
Gebiets würde alſo Oeſterreich nicht beſtehen auch die vielbeſproche
nen Specialverträge fallen laſſen. Die ruſſiſche Drohnote habe ihren
Zweck bei den Regierungen, an die ſie gerichtet war, verfehlt.

Der königl. preuß. Geſandte in London Graf v. Bernſtorff iſt
nebſt Familie von London hier eingetroffen.

Das Gerücht von dem Austrikte des Hrn. v. Schleinitz verdankt
ſeine Entſtehung der Anweſenheit des Grafen Bernſtorff und des Hrn.
v. Uſedom, der beiden dieſſeitigen Geſandten Preußens in London
und Frankfurt, hierſelbſt. Thatſache iſt allerdings daß Hr. v. Schlei
nitz ſich in einiger Differenz mit den übrigen Kabinetsmitgliedern be
ſindet, ſofern er die unbedingte Unterwerfung der kleindeutſchen Staa
ten unter Preußen fordert. Aber zunächſt wird man hier aus der
Stellung von Reuß und Lippe zu unſerer Großmacht keine Kabinets
frage machen. Auch iſt es offenkundig, daß Graf Bernſtorff z. B. in
dieſer Beziehung mit Hrn. v. Schleinitz vollkommen übereinſtimmt.

Jn militäriſchen Kreiſen wird der für Oeſterreich unglückliche Aus
gang der Schlacht von Magenta der planloſen Führung Gyulais zu
geſchrieben deſſen mangelhafte Befähigung ſich auch hier wieder be
währt hat. Die erſten Dispoſitionen für den Angriff ſoll der Kaiſer
oder richtiger ſein alter ego Graf Grünne, entworfen haben.

Die „K. Z.“ meldet Wegen des Transportes Franzöſiſcher Ge
fangenen nach Böhmen auf Baieriſchen Bahnen ſollen mündliche Be
ſchwerden von Franzoöſiſcher Seite ſtattgefunden haben. Es ſollen ſo
gar Noten deswegen angekündigt ſein. Dieſelben werden ſo wenig
Erfolg haben wie die Bemerkungen, welche neulich der Durchzug Oeſter
reichiſcher Truppen veranlaßt hatte.

Auf die von mehreren Handels Vorſtänden geſtellten Anträge
wegen Errichtung von Darlehnskaſſen und Suspenſton der Zinsbe
ſchränkungen iſt von den Miniſtern für Handel c. und der Finanzen
am 7. d. M. der Beſcheid ergangen, daß die Regierung die Errich
tung von Darlehns Kaſſen als ein Erleichterungsmittel nicht habe er
kennen können. Der Beſcheid ſagt hierauf

Geldzeichen wie die Scheine von Darlehnskaſſen welche nicht auf Verlangen
des Inhabers gegen baares Geld eingetauſcht werden können ſich nur dann im Um
lauf erhalten alſo nur dann zur Gewährung wirkſamer Darlehen dienen wenn die
öffentlichen Kaſſen zu ihrer Annahme verpflichtet ſind. Die Annahme in den öffent
lichen Kaſſen involvirt aber eine Staatsgarantie auf Höhe des emittirten Betrages
und Garantieen zu Laſten des Staats können, nach Artikel 103 der Verfaſſung, nur
auf Grund eines Geſetzes, alſo nur mit Zuſtimmung der Landesvertretung, übernom
men werden. Das Geſetz wegen Gründung der Darlehnskaſſen vom 15. April 1848
beruhte auf der von dem zweiten Vereinigten Landtag aus Veranlaſſung des Aller
höchſten PropoſitionsDecreks vom 4. April 1848 durch Beſchluß vom 10. deſſelben
Monats der Regierung ertheilten Ermächtigung zur Uebernahme von Staatsgaran
kieen. Eine ähnliche Ermächtigung iſt gegenwärtig nicht vorhanden und der Einho
lung derſelben würden entſcheidende ſachliche Gründe entgegenſtehen In Betreff der
Suspendirung der Wuchergeſetze ſagt die Regierung Sie würde kein Bedenken ge



tragen haben, die Verantwortlichkeit für eine Suspenfion jener Beſchränkung zu über
nehmen wenn die Lage des Geldmarktes eine ſolche nicht ohne dringende Nothwen
digkeit zu ergreifende Maßregel geboten hätte. Dies iſt jedoch im Augenblicke nicht
der Fall, und es muß daher von der weiteren Entwickelung der Verhältniſſe abhängig
bleiben ob zu dieſer Maßregel zu ſchreiten ſein wird.““ Nachdem verſichert iſt, daß
auch diesmal die Preußiſche Bank Beweiſe ihrer Coulanz zu geben fortfahren werde,
bemerkt das Reſcript Von größerem Werthe, als dieſe und als jede von der Re
gierung zu treffende Maßregel iſt eine beſonnene Auffaſſung der Verhältniſſe von Sei
ken der Betheiligten. Verluſte von dem Einzelnen wie von der Geſammtheit abzu
wenden ſteht unter den obwaltenden Verhältniſſen in Niemandes Macht; dieſe Ver
luſte werden aber in dem Maaße beſchränkt werden als eine unbefangene Erwägung
der wirklichen Lage und eine ruhige Prüfung der vorhandenen Hülfsmittel an die
Stelle eines Mißtrauens in eigene und fremde Kräfte tritt, welches ſo erklärlich es
im erſten Augenblick iſt, bei weiterer Dauer nur dazu führen kann die vorhandenen
Schwierigkeiten weit über das unabänderliche Maaß hinaus zu vermehren.

Ein in der Nr. 120 der „Voſſiſchen Zeitung befindlicher, „zur
Paßkarten-Angelegenheit“ überſchriebener Artikel hielt eine an
derweite Regulirung des Paßkartenweſens für dringend erferderlich,
namentlich mit Rückſicht auf eine angebliche ältere Verfügung, nach
welcher allen Perſonen, die ſeit 1848 in politiſcher Unterſuchung ge
weſen, die Paßkarte zu verweigern ſei. Nach der Verſicherung der
„„Preuß. Ztg.“ „exiſtirt aber eine ſolche Verfügung nicht, wodurch
die gegen deren Fortbeſtehen erhobenen Bedenken ihre Erledigung
finden.“

Die neue Strecke Wittenberg Bitterfeld der BerlinAnhal
tiſchen Eiſenbahn ſoll mit dem 1. Juli dem öffentlichen Verkehr über

geben werden. rLeipzig, d. 8. Juni. Einer Bekanntmachung des Directoriums
der weſtlichen Staatsbahn zufolge iſt vom 10. bis 15. Juni die bis
herige Beſchränkung des Dienſtes auf den weſtlichen Staatsbahnlinien
in Anſehung des Perſonenverkehrs vollſtändig aufgehoben, tritt aber
vom 16. Juni ab bis auf weiteres im Hinblick auf weiter in Ausſicht
ſtehende Militärtransporte inſofern wieder ein, als die Züge VII. und
V des Fahrplans zwiſchen Leipzig und Hof Leipzig und Glauchau,
Rieſa und Werdau noch fernerweit ausfallen

Vom Kriegsſchauplatze.
Der „„Moniteur“ vom 12. bringt nun auch einen Detailbericht

über die Schlacht von Magenta, aus dem nach der telegraphiſchen
Analyſe vorläufig zu entnehmen iſt, daß die Stärke der Oeſterreicher
bei Magenta auf 125,000 Mann angegeben iſt. Die höchſte Angabe
öſterreichiſcherſeits über ihre zum Kampf gekömmenen Truppen geſteht
70,000 Mann zu. Die Widerſprüche, die ſich in den gegenſeitigen
Angaben vorfinden, nehmen alſo eher zu, als ab. Seit dem Gefecht
von Montebello ſollen nach dieſem offiziellen Berichte des „„Moni
teur“ die Oeſterreicher 25,000 Mann an Todten und Verwundeten,
10,000 Gefangenen und 17 Kanonen verloren haben. Die zuletzt an
geführten Ziffern ſchließen zwar die Gefechte bei Paleſtro und andere
ein, tragen aber den Stempel ſtarker Uebertreibung, den die Bülle
tins des zweiten Kaiſerthums mit denen des erſten nach den bisheri
gen Erfahrungen überall gemein haben. Die frühere Angabe des
„Moniteur“, nach welcher die Oeſterreicher bei Magenta im Ganzen
27,000 Mann, die Franzoſen nur 3000 verloren haben ſollten ge
hört zu dem Stärkſten, was in offiziellen Schlachtenberichten geleiſtet
worden. Die öſterreichiſchen Bülletins verſchweigen und bemänteln
allerlei, zeichnen ſich aber nicht durch Virtuoſität in poſitiven Erſin
dungen aus.

Die „Independance“ berichtet die der „Agentur Havas ent
lehnte Angabe, daß die Oeſterreicher bei Magenta 36 Kanonen ver
loren hätten, dahin daßz denſelben in der That nur 4 Geſchütze ge
nommen wurden. Die Verluſte der Franzoſen bei Magenta giebt ſie
auf 3000 Todte, 9000 Verwundete und 1000 Vermißte (Gefangene)
an. 75 höhere Offiziere wären kampfunfähig Marſchall Canrobert
und General Edgar Ney ſind unter den Verwundeten. Das Garde
Zuavenregiment hat 700 Mann den dritten Theil ſeines Beſtandes,
verloren. Die „Jndependance glaubt auch, daß die Oeſterreicher
an der Adda, oder am Chieſe, der die letzte Flußlinie vor dem Min-
cio bildet, eine große Schlacht annehmen werden.

Das fünfte öſterreichiſche Korps unter General Benedek war
in der Nähe von Mailand auf der Straße von da nach Lodi zurück
geblieben, um den Rückzug der Armee an die Adda zu decken. Nach
dem „Moniteur“ iſt dies Korps bei Marignano (oder Melegnano)
von dem Marſchall Baraguay d'Hilliers angegriffen und mit einem
Verluſt von 1200 Gefangenen zurückgetrieben worden das Datum
dieſes Gefechts fehlt, wahrſcheinlich fiel es am 8. Juni vor. Sonſt
ſcheint der Rückzug der öſterreichiſchen Hauptarmee nicht beunruhigt
worden zu ſein.

Sehr auffällig erſcheint es in dem geſtern mitgetheilten officiellen
öſterreichiſchen Berichte, daß der Graf Gyulai die Unmöglichkeit, den
Kampf bei Magenta am 5. zu erneuern, auf den Rückzug des 1.
und 2. Armee Corps ſchiebt, den er offenbar nicht angeordnet hatte.

Nach einem Telegramm der Times aus Wien vom 9. Juni
verlautet dort gerüchtweiſe, Feldzeugmeiſter v. Heß habe den Ober
befehl über die italieniſche Armee erhalten. Die Oeſterreicher zögen
ſich nach der Adda zurück, um den Allirten daſelbſt eine neue Schlacht
anzubieten. (Auch Wiener Mittheilungen ſprechen von dieſem Wechſel
im Ober Kommando.)

Wie der Pariſer „Moniteur“ berichtet, hat am 8. d. in Mai-
land eine bedeutende Volksmanifeſtation ſtattgefunden. Eine Menge
angeſehener Bürger brachten dem Kaiſer in ſeinem Palaſte Accla
mationen.

Die „Berner Ztg.“ meldet: Den Empfang der Allirten in
Mailand kann man ſich denken. Schon vor 14 Tagen laſen wir in
einem Privatbriefe, daß faſt in allen Häuſern Kränze für die erwar
teten Gäſte gewunden würden natürlich sub rosa.“

Die neueſten Nachrichten beſtätigen, das die Oeſterreicher ſich
hinter die Adda Linie zurückziehen. Eine telegraphiſche Depeſche aus
Wien vom 10. Juni lautet: „Wie die „Oeſt. Corr.“ meldet, ſetzt
die Jtalieniſche Armee ihren Rückzug hinter die Adda fort; geſtern
war das Hauptquartier bereits auf dem linken Ufer der Adda, dicht
am Po in Cavatigozzi, etwa eine Meile von Cremona.“

Ein Telegramm aus Bern vom 9. Juni Abends meldet: Die
mit den Oeſterreichiſchen Dampfern in Magadino eingetroffene Oeſter
reichiſche Beſatzung Lavenos, 650 Mann ſtark, wird internirt. Die
eidgenöſſiſchen Offiziere Oberſt Salading und Major Latour bega
ben ſich an Bord des Dampfers „„Radetzky“ zur Waffenübernahme
und Jnventariſirung.

Ueber die Vorbereitungen, welche von Seiten Frankreichs getrof
fen werden um die maritime Streitkraft zur Mitwirkung auf den
Kriegsſchauplätzen gelangen zu laſſen ſchreibt man der „„Times“ aus
Marſeille vom 3. Juni: „Am Freitag wurden die Dampfer, welche
die 3 ſchwimmenden Batterieen ins Schlepptau nehmen ſollten, mit
Namen beſtimmt, und es wurden weitere Fortſchritte in der Bildung
des Belagerungs Geſchwaders gemacht, das namentlich zur Forcirung
des Po's beſtimmt ſein ſoll. Sie haben jetzt alle ihre Geſchütze an
Bord, die als Breitſeiten verwendet werden können. Bis Ende
Juli oder Anfangs Auguſt werden auf den verſchiedenen Werften 120
flachbödige Kanonenboote fertig ſein, ſämmtlich kleine Fahrzeuge, mit
einer Maſchine von blos 5 Pferdekraft und je einem gezogenen Vier
pfünder armirt. Die Adda, der Mincio und die Etſch werden der
Schauplatz ihrer Thätigkeit ſein.
portdampfer bereit ſtehen, deren jeder 1000 Mann nebſt Bagage auf
nehmen können wird. Bedenkt man, mit welcher Leichtigkeit Frank
reich ſeine Truppen transportiren kann (nach Jtalien), und daß es
dazu 20 Dampf-Fregatten verwendet, ſo hat man ein Recht neugie
rig zu ſein wo denn ein Heer von 70,000 Mann auf einmal gelan
det werden ſoll. Geſtern wurden in Marſeille 3 Feldbatterieen ein
geſchifft.“

Frankreich.
Paris, d. 9. Juni. Jn militäriſchen Kreiſen herrſcht die Ueber

zeugung, daß die vom Kaiſer Napoleon ſelbſt in der Schlacht von
Magenta getroffenen Dispoſitionen verderblich waren und daß der Er
folg des Tages, wenn nicht das Schickſal der geſammten Armee, nur
durch den kühnen Handſtreich des Marſchalls Mac Mahon, der nicht
auf dem Programm ſtand gerettet worden. Lord Cowley ſoll
ſich beim Grafen Walewski erkundigt haben, wie der Kaiſer die Adreſſe
der mailänder Municipalität an den König von Sardinien beurtheile.
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten antwortete der Kaiſer
wie deſſen Regierung könne den Schritt der Mailänder nur billigen.

Napoleon III. ſoll ſich in Mailand jedes Actes enthalten, worin
er als Souverain beſonders neben Victor Emanuel hervortreten könnte.
Er iſt einfach als Ober Kommandant der vereinigten Armeen in ſei
nem Hauptquartier und bewohnt eine gewöhnliche Villa. So viel
ich aus guter Quelle erfahre, erhält Frankreich von den europäiſchen
Regierungen beruhigende Verſicherungen. Man ſieht es aber ungern,
daß Graf Pourtales ſeine Rückkehr ſo lange verſchiebt. Graf Kiſſe
lew, der ruſſiſche Geſandte, iſt geſtern in Privataudienz bei der Kai
ſerin empfangen worden. Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo wird
der Kaiſer der Franzoſen dieſer Tage eine Proklamation an die Armee
und ein Manifeſt an Europa erlaſſen. In letzterem wird derſelbe
Aufſchlüſſe über die Politik ertheilen die er zu verfolgen gedenkt.
Briefe aus Turin melden daß Graf Cavour den Polen die ruſſt
ſche Unterthanen ſind nicht geſtattet in ſardiniſche Dienſte zu treten.
Er nimmt dagegen alle Polen an, die Galizien und der Provinz Po

ſen angehören. K.Sroßbritannien und Jrland.
London d. 10. Juni Nachts. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen

Sitzung des Unterhauſes beſchuldigte der Unter Staatsſecretair der
auswärtigen Angelegenheiten Fitzgerald Lord Palmerſton gefähr
licher Sympathieen für Frankreich und ſtellte die öſterreichiſchen Sym
pathieen des Kabinets in Abrede. Bright ſprach ſeine Beſorgniß
bezüglich der Rüſtungen Englands aus, indem er deſſen mögliche ſpa
tere Betheiligung am Kriege gegen Frankreich gleichzeitig andeutete.
Er erklärte ferner, daß er in das eventuell zu bildende neue Miniſte
rium nicht eintreten werde. Nachdem Duff, Horsmann und Gra
ham die Regierung angegriffen, wurde die Debatte vertagt.

Die „Times ſehen die einzige Löſung der Jtalieniſchen Frage,
wie England ſolche billigen könne in der Unabhängigkeit Jtaliens.
Die Lombardei müſſe ihre eigene Regierung unter dem Geſammtpro
tectorate der Großmächte erhalten, Parma, Modena und Toscang
müßten in der Wahl ihrer Regierung unbehindert ſein.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 2. Juni. Der „Schleſiſchen Zeitung wird

geſchrieben: „Die Sympathieen der Preſſe neigen ſich, was den
Krieg betrifft, immer lauter Frankreich zu, und der Jnvalide läßt
keinen Tag vorübergehen, ohne ſeinem Groll gegen Oeſterreich Luft zu
machen. Die Vergleichung des franzöſiſchen und öſterreichiſchen Be
richts über das Gefecht bei Montebello giebt ihm dazu wieder eine
Gelegenheit. Er findet den Bericht des Generals Forey beſſer, wahr
hafter und unbefangener als jeden andern und ermahnt die Wiener
Zeitung, wenn ſie lüge, doch wenigſtens mit Maß zu lügen. Natür
lich finden alle franzöſiſchen und piemonteſiſchen Berichte über die
angeblich von den Oeſterreichern in Piemont verübten Grauſamkeiten
bereitwillige Aufnahme. Viele ruſſiſche Offiziere haben ſich, um
gegen Oeſterreich zu fechten, zur italieniſchen Armee begeben.“

Zur ſelben Zeit werden 40 Trans
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 10. Juni.

Fonds- Couxſe. Z3f. Brief Geld. Zf. Brief Geld. s Zf. Brief GeldPreuß. Freiw. Anl. Ah s 88 Berl. Anh. Lit. A. Thüringer 8 88
Staats Anleihen v. und B. 93 do. Prior. Obl. a 861850, 1852, 1854, do. Prioritäts-4 do. III. Serie 4 21855, 1857 41 83 88 dl. do e do IV. Seriedito von 185641 88 88 Berlin Hamburger 89 83 Wilhb. (Coſ. Od. 29 28

dito von 18534 792 do. Prioritäts 4 977, do. (St.-) Prior. 4
e
rämien Anleihe rl. Magd. tätsT 1855 à 100 3 e 104 do. r 57 r do. III. Emiſſion 45

Kur u. Neumärk. do. do. Lit. C. a
Schuldverſchreib. 3 do. do. Lit. D. a M ehenbahnd. Dabei Barling Stettiner o en BeeBerl. Stadt Obl. 4 do. Prior. xObl. a Amſterd. Rotterd. 4d e h do. do. l. Serie a 75, 73 n ich geterd. SSchuldverſchr. der v Breslau Schweid Wban s Jeu SSei Kanifnſch. 5 er ter e tiſche Betten ine Brieg Neiſſe 4 38 37 Man Lurwigsb l 2rei Cbln Crefelder n c Reuſt Weißenburg J Sr Kear 20 s le 57.. Mecklenburger 4 38o. do. 4 86 859), Cöln Mindener 3 108 1107 Rordo(gr Wilh. oOſtpreußiſche 3 72 do. Prior. -Obl. Seſtr n Sind o 36Pommerſche 3 79 do. do. II. Emiſſ. erst Se 9 Te t 486 e do. do 1 rPoſenſche 94 do. do. HI. Emiſſ. edo. 78/2 do. do. do. 4 Ausl. Prioritätsdo. neue 4 do. do. IV. Emiſſ.4 74 Actien.Schleſiſche 3 Magdeb. -Halberſt. 157 156 Nordb. (Fr.Wilh.) s

Vom Staat garan Magdeb. Wittenb D. Obl. J. de 'Eſtatirte Lit. B. do. Prioritäts 4 do. Sb. v. Meuſe n TWeſtpreußiſche 31 71 71, Münſter Hammer 4 a T LSeſtrefrz. Staatsb. 5 e
dere 77 Kiederſchl.-Märk. 4 81 80 2e do. Prioritäts-4 IJnländ. Fonds.8 briefe.n e el en eHer ne 5 do. do. III. Serieſ4 S Bank Actien ePoſe n 82 do. do. IV. Serie s Dangiger Privatb. 4 Ge M Niederſchl. Zweigb. Königsb. Privatb. 69Sun Weſtph en do. (Stamm) Hr. s T. Magdeburger do. 69i eſtph. Oberſchleſiſche Lit. n 7 Poſener de 631,Schleſiſche nan 82 A. Und C. Berl. Hand. Geſ. 4 66 65ne en n do. Lit. B. 3 94 DiscontoCommanPr. B. Antheilſch. u i7 s do. Prior. Tit. g. dit Anthelle 4Friedrichsd'or 137)12 13 do. do. Lit. B. 3 66 Schl. BankVerein T 511

e do. do. Lit. D. 4 u Fabr. v. Eiſenbbed. 5 eAndere Goldmün do. do. Tit. E. 3 66zen a. I087, tos S do. do Lt. Preußt. Eiſenbahn
Eiſenbahn Actien n Wuth re e Quittungsbogen.

rinz h. Wo tAachen eHüſſetdorf. r. n J e Vohw.) 45 an t e 56
5 u See 8 d en s v eo. II. Emiſſion o. do. II. Ser. s 4do. III. Emiſſion 4 do. do. III. Ser. s 89 Ausländ. Fonds.

AachenMaſtrichter Rheiniſche 59 58 Braunſchw. Bank 79 78do. Prioritäts 4 44 do. (St.) Prior. 4 Bremer Bank Sodo. II. Emiſſion 5 70 6 do. Prior. -Obl. Coburger Ereditb. l 4Berg. Märk. L. A. m do. v. Staat gar. z 67 Darmſtädter Bank 4847
do. do. Lit. B. Rhein Nahe 26 25. Deſſauer Creditb. 16do. Prioritäts s 91 R. Cr.Kr. Gladb.3 Geraer Bank 61do. do. U. Serie s do Prioritäts-492 Gothaer Privatb. es20. III. Serie v. do. II. Serie 4 Leipziger Ereditb. A. 44Staat 3 gar. 3 66 do. III. Serie 4 S Meininger Creditb. 4 50do. Düſſ. Elſ. Stargard Poſen 3 70 68 Norddeutſche Bank 71do. do. II. Series a do. Prioritäts-/4 c Oeſterreich. Credit 5 51 50
do. (Dm. Soeſt) do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 ado. do. II. Seriel4 do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 74

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion
Weißenfels I. Bezirks.

Das in Weißenfels in der Nicolaiſtraße
sub. No. 409 belegene, zur Kaufmann Babes
ſchen Concursmaſſe gehörige Wohnhaus mit Zu
behör, abgeſchätzt auf 1190 Preuß Cou
rant zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. September I859
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Bekanntmachung.
Montag den 20. Juni er. Morgens 8 Uhr

ſoll in Schwoitſch in dem Gute Nr. 7 der
Sanderſche Nachlaß, beſtehend aus verſchie
denen Betten Möbel, Haus u. Wirthſchafts
geräthe, Kleidungsſtücken, 5 complette Wagen,
1 Droſchke, Pflüge u. Ackergeräthſchaften, 1
Häckſelmaſchine, ſowie auch ſämmtlicher Vieh
ſtand, als: Pferde, Kühe, Schweine Hüh
ner u. dgl. m. öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Das Dorfgericht.
Gras Verpachtung.

Auf den Donnerstag als den 16. Juni Nach
mittags 3 Uhr ſoll die Heu und Grasnutzung
der hieſigen Gemeindewieſe circa 12 Morgen
an Ort und Stelle meiſtbietend unter vorher
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Schlettau, den 11. Juni 1859.
Hoffmann Richter.

Gras Verkauf.
Donnerstag den 16. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr

ſoll das Gras von eirca 12 M. Wieſe in hie
ſiger Flür bei günſt. Witterung an Ort und
Stelle unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft, ſel
big. auch vorher auf Wunſch gezeigt werden
durch Fritſche, Adminiſt. der Bernſtein'ſchen
Beſitzungen.

Paſſendorf b. Halle, im Juni 1859.
Der Orts- Richter Finke.

Sammelort in der Brodkorb'ſchen Schenke.
Magdeburg Wittenberge 28 a 28 gem.

37 à 37 gem.
Commandit Antheile 72 à 71 gem. Deſſauer Cred
Oeſterr. National Anleihe 47./, à 47 gem.

Mecklenburger 38 a 37 a 38 gemm.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 96 97 à gem.

Nordbahn (Fr. Wilh.)
Disconto

Leipziger Creditbank 43 a gem.
do. 5proz. Prior. 204 gem.

it 17 à 16 gem.
Mit Ausnahme der CölnMindener und Potsdam Magdeburger die beträchtlich höher als geſtern bezahlt wur

den, waren die Courſe der Eiſenbahn Actien meiſtens etw
fragt. Ausländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.
76 G. Luxemburger Bank [aſ 46 G.

23—24 bz. Waaren(Credit Geſellſchaft [5] 918/, G.
BergwerksActien [5] 28 B.

Darmſtädter Zettelbank [a] 83 G.

as matker. Preußiſche Fonds zu den geſtrigen Courſen ge

Hamburger Vereinsbank [4]95 G. Hannoverſche Bank
Genfer CreditbankActien [4]

Deſſauer Kont.GasLlctien [5] 748 bz. u. G. Minerva

Marktberichte.
Magdeburg den 10. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HeoaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28
Berlin, den 10. Juni.

Weizen loco 40--75
Roggen loco 41 bez. Juni u. Juni Juli 39

40 bez., Br. u. G., Juli Aug. 39
bez., Br. u. G. Aug. Sept. 40-40 Sept.

Oct. 407 41 bez. Br. u. G.
Gerſte, große und kleine 34 39
Hafer loco 32—39 Juni 35 bez. Juni Juli

r bez. Juli Aug. 3 I bez. Sept. Oct. 26
ez.

Rüböl loco 10 bez., Juni u. Juni Juli 10
G., Sept. Oct. 10 bez. Br. 108 G.

Leinöl 10 April Mai 10
Spiritus loco 2077, bez. Juni u. Juni Juli 20
bez. u. G., 20 Br. Juli Aug. 21 bez. u. Br.

207 G. Aug. Septbr. 217, bez. u. Br. 21 G.
Sept. Oct. 16 bez. Br. U. G.

Roggen bei geringem Umſatz höher bezahlt gekünd. 100
Wiſpel. Spiritus loco und Termine wenig verändert.
Rüböl feſt und beſſer bezahlt.

Breslau, d. 10. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez. Weizen weißer
44--90 gelber 45-- 83 Roggen 44 62
Gerſte 3144 Hafer 2744

Stettin d. 10. Juni. Weizen 50--78 geford., Juni
Juli 61 bez. per 85 Pfd. 70 G. Juli, Aug. 625 bez.,
per 85 Pfd. 71 bez. Roggen 35—39, Juni Juli 37

38, Juli Aug. 38 309 bez. Sept. Oct. 39 bez.

40 Br. 39 G. Rüböl 9 Br. Sept. Oct. 10 bez.
u. Br. Spiritus 17, Br., Juni Juli 1757, Br. Juli
Aug. 17 Aug. Sept. 17 bez.

Hamburg d. 10. Juni. Weizen und Roggen flau
und geſchäftslos. Oel loco 23 pr. Oct. 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Junt Abends am Unterpegell 5 Fuß 10 Zoll,
am 11. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

an Unterpegel:
den 9. Juni Abends 2 Fuß 2 Zoll,
den 10. Juni Morgens 2 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Junt Vorm. am alten Pegel 3 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 10. Juni Mittags: 1 Elle 5 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 16. Junt. F. Fincke, Cogks u. Gü
ter, v. Hamburg n. Rieſa. F. Seurig, Coaks, von
Hamburg n. Rieſa. F. Pape, Bretter v. Spandau
n. Halle. F. Baumeher, desgl. F. Andrege, Nr.
22, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Hutans,
Nutzholz, v. Berlin n. Friedeburg. F. Krüger, desgl.

Creditanſtalt in Dresden, 2 Kähne, Roheiſen von
wir n. Rieſa.

ederwärts, d. 10. Juni. Pr. Dampfſchifff.Geſ., Grapfitt, v. Schandau n. Hamburg.
Magdeburg, den 10. Junt 1859.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Obſt- Verpachtung.
Es ſollen die zum Rittergute Cöſitz bei

Radegaſt gehörigen diesjährigen Obſtnutzun
gen, worunter namentlich auch viele ſüße Kir
ſchen, Donnerstag den 16. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Gute ſelbſt auf
Meiſtgebot verpachtet werden.

Vortheilhafter Gutsverkauf.
Daſſelbe liegt im „Flemming“ nahe der

BerlinDOresdener Bahn, hat 300 M. gu
ten Acker 120 M. Wintkerung 200 M.
zur Hälfte ſchlagbares Holz ec., und ſoll thei
lungshalber ſofort für 16,000 mit 6 8000
Anzahlung verkauft werden. Näheres durch
Kaufmann J. B. Knie in Herzberg a/E,
und werden Unterhändler verbeten.

Ein Oeconom, 31 Jahr alt, militärfrei,
ſowohl practiſch als theoretiſch gebildet, und
welcher ſchon ſelbſtſtändig wirthſchaftete, mit
guten Atteſten verſehen, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen als Jnſpector oder Verwalter Stel
lung. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Hofmeiſter und Hofknecht Geſuch.
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehe

ner und beſtens empfohlener Hofmeiſter, des
gleichen ein Hof oder Hausknecht, werden auf
das bei Naumburg a/S. belegene Rittergut
Plot ha geſucht.

Ein kräftiger ehrlicher Bur
ſche (als Hausknecht) vom Lan
de wird geſucht Brüderſtr. Nr. 17.



Von Doctor Struve“s künstlichenSelter-, Soda-, Kohlensaures BRätter- und R
Wasserz

Die Brunnen- Handlung
in HIalIIe a/S.

Brunnen halten wir vorräthig
ohIensaures eindie andern Wässer dieser Fabrik besorgen wir auf Bestellung ebenfalls aufs Pünktlichste.

von B. Miene
fach und doppelt Magnesſa

G So
Salon de Paris oder die Wunder der Optik.

Unterzeichneter wird die Ehre haben einem hochgeehrten Publikum auf hieſiger Würfel
wieſe vom Iſten Pfingſtfeiertag bis Mittwoch ſeine neueſten Stereoskopen aus
Paris und London zur geneigten Beachtung und Anſicht aufzuſtellen, und bittet um recht
zahlreichen Beſuch N. Pellmann.

arm on 2ten Feiertag Ball im Bürgergarten.
Der Vorſtand.

GGcCÜC.o. nesZur bevorſtehenden Erndte empfehle ich den Herren
nach neueſter Conſtruction und bewähr-

ten Erfahrungen angefertigte Hand-
Güte und Brauchbarkeit ich jede

Alle andere Maſchinenarbeiten,
führt auf das Billigſte und Reellſte

Landwirthen meine

Dreſchmaſchinen, für deren
Garantie übernehme.

e S
Stereoscopen Bilder

empfing und empfiehlt in großer Auswahl neue
Zuſendung zu billigſten Preiſen. Engliſche
wie franzöſiſche extra fein colorirte Gruppen,
Anſichten von Jtalien Venedig Schweiz,
London Paris St Cloud und ſämmtliche
kaiſerliche Zimmer u. ſ. w. u. ſ. w.

Carl r in Halle a/S.große Steinſtraße Nr. 8.

Arvmatiſche Kräuterſeife in ihren vor
züglichen Wirkungen hinreichend bekannt, em
pfiehlt als feinſte und beſte Toilettenſeife
à Stück 5

Carl Harinmg, Neunhäuſer Nr. 5.
Maitrank à Fl. 77, u. 10 un feinſte

Himb.Lim.- Eſſenz empfiehlt billigſt
Otto Thieme.

Sehr ſchöne RheinMoſel-Bordeaux
Weine verkauft um damit zu räumen, zum
Einkaufspreis Otto Thieme.
Hühneraugenpflaſter, rühmlichſt be

kannt und approbirt à St. mit Gebrauchsan
weiſung 12/2 empfiehlt

G. Leidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.
Schaafvieh Verkauf.

Auf dem bei Naumburg a/S. belegenen
Rittergut Plotha ſtehen

eirca 130 Stück Schaafvieh in beſtem ge
ſundem Zuſtande, worunter 100 Mutterſchaafe
vorzüglich zur Zucht paſſend,

zum ſofortigen Verkauf.

40 Schock langes Roggenſtroh ſind auf dem
Rittergute Teuditz zu verkaufen.

Kümmelpflanzen
auf 10 Morgen ſind noch abzulaſſen bei A.
Lehmann in Lauchſtedt. Auch ſteht da
ſelbſt ein gutes Zugpferd zu verkaufen.

Auf ein Landgut von mindeſtens 30,000
Werth werden Zur erſten Hypothek 4000
zum 1. Juli de J. geſucht. Offerten erbittet
man unter der Adreſſe: H. J. 4 Halle pöste
restante.

2 3000 werden zur erſten Hypothek
zu cediren geſucht. Zu erfragen bei Hrn. Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

isener aMittwoch den 15. Juni Zu haben bei Los
ehe Klausfhorvorstadt Nr. 9.

e e e

1- und 2pferdige

ſo wie Dampfanlagen
aus

Frum e,Nanniſche Straße 16.

Die erſten neuen
ſauren Gurken ten

B. an.Se Bitterfür Halle einzig und allein beiHerrn l. Kranmn.
Preis pr. I. Pr. I WI.Sgr. 20, Sgr. II.
B. CTrotha.

Zu den Pfingſtfeiertagen den Iſten Geſell
ſchaftstag, den ken u. 3ten Tanzmuſik
und friſchen Kuchen, hierzu ladet freundlichſt

ein Ed. Knoblauch.
Künftigen 2. Pfingſtfeiertag,

als den 13. Juni, im Hotel
„Zur Eiſenbahn hier

Grosser alAufang Abends 6 Uhr.
Schlettau.

Zum Tanzvergnügen den 2ten u. Zten
Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein Pohle.

Paſſendorf. Den ten u. Zten Feiertag
Geſellſchaftstag und Tanz bei Hertzberg.

NMauille.
Zum erſten Feiertag früh friſchen Speck,

Matz und Kaffeekuchen.
Auch wird ein Fäßchen Bockbier ange

ſteckt. W. Bügler.
Zum Tanzvergnügen

und einem Töpfchen feinem Kelbraer Lager
bier zum 2ten u. Zten Pfingſtfeiertage ladet er
gebenſt ein Karl NRothe in Nietkeben,

Gaſthof „zur Sonne“.
Zum ſten Feiertag giebts friſchen Speck

und Kaffeekuchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Auch iſt auf der Wieſe in meinem Zelte
friſcher Speck und Kaffeekuchen zu haben.

Saatmarkt in Cöthen.
Montag den II. Juli d. J.

E. A. Plenz.
Ein Verwalter, welcher gute Zeugniſſe bei

bringen kann wird zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Das Nähere ſagt Kleemann in
Halkle, Klausthorſtraße Nr. 7. t
Baſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor:

6 neue Kutſchwagen von allen Gattungen,
vom Schmidt und Stellmacher fertig, 2 Leiter
wagen ſind zu verkaufen kl. Märkerſtr. 3.

2 ſehr bräüchbare Arbeitspferde verkauft
Trebitz b„C. Wwe. C. Glaefer-

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Den I. II. u. III. Feiertag

Conmcert.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Weintraube.
Den I. u. II. Feiertag

Oomceert.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſtkdirector.

Reſtauration von E. Koch,
früher Gröbler.
Den I. Feiertag
Oomert.Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Paradies.
Dienstag den 14. Junt als den

III. Feiertag
Oomoert.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Morgen Montag den 2ten Pfingſtfeiertag

großes Garten- Concert mit Schluß
Decoration, ausgeführt von der Regiments
Muſik des 12ten Huſaren Regiments zu Mer-
ſeburg unter Leitung des Stabstrompeters
und Muſikmeiſters G. Sußmann.

Anfang 7 Uhr Abends.

Dienstag den Zten Feierkag und Mittwoch
gr. Garten Concert, gegeben von obigem
Muſikchor.

Anfang 3 Uhr. Entrée
3 für Herren 2,

Sonnabend den 18. Juni großes Extra
Concert zur Feier der Schlacht bei Belle
Alliance und erſtes Roſenfeſt

im Fürstenthal.
L. Damm.

Nabeninſel und Böllberg.
Zum zweiten und dritten Pfingſtfeiertag

Tanzmuſik Teichmann.
Teutſchenthal

Zum ten u. 3ten Pfingſtfeiertag und
zu Kleinpfingſten ladet zum Tanzver
gnügen freundlichſt ein

F. Ködderitz.
Goldene Egge.

Heute früh 5 Uhr friſchen Speck
und Stachelbeerkuchen.

Den ten und Sten Pfingſtfeier
tag Tanzvergnügen bei

Hennig in Giebichenſtein
Nietleben

Zum ten und Zten Pfingſtfeiertag Tanz-
vergnügen, wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Männicke.
Rabeninſel und Böllberg.

Den ſten Feiertag Eoncert, den Zten und
Zten Tanzmuſik wozu freundlich einladet

Kuhblank.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen würde meine liebe Frau
Anna geb. Bucerius von einem geſunden
muntern Jungen glücklich entbunden.

Halle, den 11. Juni 1859.
Hermann Pfautſch.

für Damen 1
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Brilage zu Nr. 135 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 12. Juni 1859.,

Die anderen Miniſter ſind bei
Die Stadt war ruhig

Deutſchland.

behalten worden.

Berlin, d. 11. Juni. Der heutigen „Spen. Ztg.“ iſt in Be
zug auf die ſeit einigen Tagen umlaufenden Mobilmachungsgerüchte
folgende Nachricht zugegangen „Die Erwartung einer ſchon in den
nächſten Tagen bevorſtehenden Mobilmachung dürfte ſich, nach dem,
was wir hören, nicht beſtätigen, da die Einberufung der Landwehr
und die Stellung der Landwehr-Cavallerie-Pferde, welche in den ein
zelnen Kreiſen bereits für einen ſolchen Zweck deſignirt ſind, bei der
eigenthümlichen Organiſation unſerer Armee ſo ſchnell von ſtatten geht,
daß ſie mit den Vorbereitungen anderer Armeen für eine Mobiliſirung
gar nicht verglichen werden kann. Man darf nicht überſehen, daß in
Preußen ſeit der letzten Mobilmachung durch die Verbeſſerungen in
der Vorbereitung derſelben das geſammte Kriegsmaterial bis in das
kleinſte Detail doppelt und mehrfach vorhanden iſt, ſo daß es weder
der Ausbildung einer vermehrten Truppenzahl, noch der Anſchaffung
von Waffen und Munition bedarf; man darf ohne Uebertreibung ſa
gen, daß das preußiſche Volk bereits unter den Waffen ſteht und daß
eine Mobilmachungs Ordre nur der Befehl iſt, die Kriegsmaſchine in
Bewegung zu ſetzen. Anders iſt es mit den Kriegsrüſtungen man
cher unſerer deutſchen Bundesgenoſſen, welche Vorbereitungen ganz
andrer Art zu treffen haben. (Wie der im Hauptblatt mitgetheilte
Artikel der miniſteriellen „Preuß. Zeitung läßt auch dieſe Nachricht
durchblicken, daß Preußens Politik jetzt eine entſchiedene Stellung ein
nehmen dürfte, welche einen weiteren Schritt zur Entfaltung ſeiner
Wehrkraft“ in Kurzem zur Folge haben wird.

Wie die „Bk. u. H.Ztg. vernimmt, hat der Ober Präſident
der Provinz Preußen Hr. Eichmann, deſſen Rücktritt ſchon ſeit län
gerer Zeit erwartet wurde, jetzt ſeine Penſionirung nachgeſucht.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 7. Juni. Ein ſeltener Fall jugendlicher

Kühnheit und Entſchloſſenheit, der ſich hier vor einigen Tagen zu
getragen, erregt die allgemeine Theilnahme. Während neulich die
Schüler der hieſigen Friedrich-Wilhelmsſchule unter Aufſicht ihrer Leh
rer auf dem Turnplatz beſchäftigt waren, ſtürzte ein in der Nähe
ſpielender achtjähriger Bauernknabe in ein benachbartes tiefes Waſſer,
in welchem er ſogleich verſchwand. Unter den auf das Hülfegeſchrei
ſeiner Gefährten herbeieilenden Lehrern und Schülern befand ſich auch
Erich Prutz, ein Knabe von 14 Jahren der zweite Sohn unſers
Landsmanns Profeſſor Prutz (der, beiläufig bemerkt, ſich zur Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit noch immer bei uns aufhält und auch
wohl noch den Sommer hier verweilen wird). Raſch entſchloſſen
ſtürzte der Knabe ſich dem Ertrinkenden nach und hatte, nach mehr
maligem Untertauchen und indem er ſelbſt ſein Leben der dringendſten
Gefahr preisgab auch wirklich das Glück, ihn ſchwimmend ans Ufer
zu bringen wo es fortgeſetzten ärztlichen Bemühungen gelang, den
Scheintodten ins Leben zurückzurufen.

Nach einer Privatdepeſche aus Wien wäre der münchener
Schlachtenmaler Adam, der auf die Einladung des Kaiſers von Oeſter
reich ſich nach dem italieniſchen Kriegsſchauplatze begeben hat, daſelbſt
in Feindeshände gefallen und gefangen genommen worden. Derſelbe
ſoll ſich nämlich behufs genauer Aufnahme von Zeichnungen in der
Verkleidung eines piemonteſiſchen Freiſchärlers auf das feindliche Ter
rain zu weit vorgewagt und bald erkannt worden ſein.

Petersburg, d. 2. Juni. Man ſammelt gegenwärtig in
ganz Rußland eifrig Beiträge zu einer würdigen Begehung des hun
dertjährigen Geburtsfeſtes von Schiller und bezweckt ein Stamm
kapital zu begründen, von deſſen Zinſen alljährlich ein oder mehrere
in der Literatur ſich auszeichnende Deutſche von hier aus nach dem
Auslande geſchickt werden ſollen, um ſich daſelbſt weiter auszubilden.
Es ſollen denſelben auf zwei Jahre jährlich 600 S. R. angewieſen
werden. Außerdem will man eine große Glocke in der berühmten
Glockengießerei zu Waldai herſtellen laſſen, um dieſelbe nach Marbach
zu ſchicken. Endlich will man ſowohl in Petersburg als in Moskau
und Riga auf den dortigen Theatern eine ſceniſche Darſtellung der
Schiller ſchen Glocke mit lebenden Bildern ec. zur Aufführung bringen.

n Jetzt, wo der Haß gegen den Störer der Ruhe Europas alles
Mögliche was den Kaiſer Napoleon in einem nachtheiligen Lichte
erſcheinen laſſen kann aus deſſen Vergangenheit ans Licht fördert,
erhält der „Nürnb. Correſp.“ folgende Mittheilung: Es ſcheint ziem
lich in Vergeſſenheit gekommen zu ſein daß der neue Völkerbeglücker
vor 12 Jahren in Baiern ſteckbrieflich verfolgt wurde. Wir hatten
dieſer Tage das Original eines ſolchen gedruckten Steckbriefes, der an
eine Poſtbehörde (Poſtſtempel Nürnberg, 8. April 1847) gerichtet war,
in Händen und ſenden Jhnen davon die wortgetreue Copie:

Ad Num. 3017. Jm Namen Sr. Maj. des Königs von Baiern c. Jnhaltlich
einer an die unterfertigte Stelle ergangenen höchſten Miniſterialentſchließung vom 6.
April l. J. ſoll der unter dem Titel eines Grafen v. Starberg oder Starburg gegen
wärtig in Deutſchland reiſende Prinz Louis Napoleon im Falle ſeines Betretens auf
Bairiſchem Gebiete geinäß allerhöchſten Befehls feſtgenommen und zur Verfügung der
Regierung an die nächſte Polizeibehörde abgeliefert werden. Das c. c. wird ange
wieſen ſich vorkommenden Falles hiernach zu richten und den Polizeibehörden beim
Vollzuge der ſolchen desfalls zugehenden Weiſungen möglichſt behülflich zu ſein.

München, 6. April 1847. Generaladminiſtration der kgl. Poſten. v. Göb.

Seit vielen Jahren iſt der Sardellenfang an der holländiſchen
Küſte nicht ſo ergiebig geweſen, wie in dieſem Jahre. Aus Vollenho
ven berichtet man, daß die Schaluppen täglich anderthalb bis zwei
Millionen einbringen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal- Gerichts vom 7. Juni 1859.

Nach der Anklage hatte der Handarbeiter Auguſt Beyer zu Halle am 15. April
d. J. im angetrunkenen Zuſtande auf der Promenade ſich herumgetrieben war mit
einem Meſſer in der Hand auf mehrere Perſonen unter der Drohung losgegangen,
ſie zu erſtechen und deshalb von dem Polizeiſergeanten Liche arretirt worden. Bei
der Arretur ſollte er fich dem Beamten dadurch widerſetzt haben daß er dieſem vor
die Bruſt und ins Geſicht mit der Fauſt ſchlug, auch denſelben dadurch beleidigt ha
ben daß er vor dem verſammelten Publikum äußerte Von einem ſolchen Vagabun
den wie Liche ſei, laſſe er ſich nicht arretiren. Der Angeklagte ſtellte alle dieſe That
ſachen ins Nichtwiſſen, indem er behauptete, daß er total betrunken geweſen ſei. Es
wurde jedoch durch Zeugen feſtgeſtellt daß Beyer ſich der ihm zur Laſt gelegten Hand
lungen ſchuldig gemacht habe und vollſtändig zurechnungsfähig geweſen war. Demge

mäß wurde Beyer wegen groben Unfugs, tkhaätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Be
amten bei Ausübung ſeines Dienſtes und öffentlicher Beleidigung deſſelben mit 4 Wo
chen Gefängniß beſtraft.

Der Gaſtwirth Gottlieb Krüger zu Teutſchenthal war angeklagt am 1. Febr.
d. J. den Koſſathen Gottlieb Barthel daſelbſt, den er beim Kalben einer Kuh zuge
zogen unter Schimpfreden mit einem Stück Holze mehrfach heftig vor die Bruſt ge
ſtoßen und ihn auch in der Gaſtſtube mit Trikten und Schlägen tractirt zu haben.
Außerdem ſollte Krüger am 20. Febr. dem Maurer Hechler zu Teutſchenthal, ohne
von dieſem irgendwie vrovozirt zu ſein mit mehreren Gläſern, die er gerade in der
Hand hielt, vor den Kopf ſo heftig geſchlagen haben daß dem Hechler das Blut aus
Mund und Naſe ſtrömte. Der Angeklagte beſtritt, dieſer Mißhandlungen ſich ſchuldig
gemacht zu haben wollte bezüglich des erſten Falls nur im aufgeregten Zuſtande ſich
befunden haben weil durch die Ungeſchicklichkeit des Barthel der Tod des Kalbes er
folgt ſei und deshalb dieſen nur hart angelaſſen haben. In Beziehung auf den zwei
ten Fall behauptete er daß man ihn bei einem ausgebrochenen Streite in der Schenk
ſtube niedergeworfen er um ſich geſchlagen und hierbei möglicherweiſe den Hechler ge
troffen habe. Der weitläufige Zeugenbeweis ſtellte indeſſen die Schuld des Angeklag
ten feſt ergab indeſſen auch Umſtände, unter deren Berückſichtigung die Handlungen
des Angeklagten milder zu beurtheilen waren. Deshalb verurtheilte ihn der Gerichts
hof wegen vorſätzlicher Mißhandlung zu nur 20 Thlr. Geldbuße.

Die Dienſtmagd Chriſtiane Siller aus Halle hat nach ihrem Geſtändniſſe wäh
rend ihrer Dienſtzeit beim Stellmacher Schaf in Schönnewitz im Monat Januar 1859
ein Halstuch und ein Paar Lederſchuhe ihres Herrn geſtohlen. Sie wurde mit 14
Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Peter aus Domnitz hatte, wie er heute einräumt, in der
Zeit von Martini 1858 bis März 1859 bei der Arbeit auf dem Kupferhammer zu
Rothenburg Und zwar bei dem Ausſchachten des alten Gerinnes 12 eiſerne Bauklam
mern im Werthe von 3 Thlr. gefunden aber nicht abgeliefert, ſondern zum Nach
theile des Eigenthümers bei Seite geſchafft. Er iſt mit 14 Tagen Gefängniß wegen
Unterſchlagung beſtraft.

Der Handarbeiter Gottlob Kuhnert aus Döſel war geſtändig vom Kupferham
mer in Rothenburg, wo er beſchäftigt war, mehrere Stränge, Kupferabfälle und große
Nägel welche er, theils beim Einrammen von Pfählen unter dem Schlamme, theils
beim Wegräumen des Schuttes von dem heruntergeriſſenen alten Kupferhammergebäude,
aufgefunden hatte, entwendet zu haben und wurde wegen Diebſtahls mit 1 Woche
Gefängniß belegt.

Am Sonntag den 20. Februar c. hatte ſich in der Männeckeſchen Schenke in Lö
bejün nach geſchloſſener Polizeiſtunde zwiſchen dem Gaſtwirth Männecke und dem
Bergmann Scherf über verweigerte Verabfolgung von Getränken ein Streit entſpon
nen welchen die erſchienenen Polizeiſergeant Bertram und Gensdarm Bognitz durch
Entfernen des Scherf und ſeiner Begleiter aus dem Gaſtzimmer, zu ſchlichten verſuch
ten. Es gelang ihnen zwar die Enfernung des Scherf und ſeiner Begleiter zu bewir
ken, vor der Hausthür jedoch fing einer der letztern, der Handarbeiter Andreas Franke,
an, ſich als Wortführer in die Sache einzumiſchen. Hierbei ſollte er zu dem Gens
d'armen Bognitz auf deſſen Befehl ſich zu entfernen geäußert haben Sie wiſſen
nicht was Sie ſprechen und gegen Bertraäm ſollte er unter Anwendung eines rohen
Ausdrucks die Aeußerung gethan haben daß er ihm nichts zu befehlen habe. Auch
behauptete die Anklage, daß er die nächtliche. Ruhe durch überlautes fortgeſetztes
Schreien geſtört habe. Dieſe Thatſachen welche der Angeklagte in Abrede ſtellte
wurden durch die vernvmmenen Zeugen als bewieſen angenommen und deshalb Franke
mit 1 Woche Gefängniß belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juni.

Kronpränz- Hr. Rittergutsbeſ. Graf, v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr.
Geh. Baurath Weyer a. Berlin. Hr. Geh. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg.
Hr. OAmtm. Böbing a. Artern. Die Hrrn. Fabrik. Gräſer a. Langenſalza,
Grafenberg a. Glauchau. Hr. Kaufm. Simon a. Breslau. Hr. Rent. Gloy
berg a. Altona.

Stadt Aürich. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Aſſiſtent Mackens
a. Aſchersleben. Hr. Gutsbeſ. Roſinsky a. Königsberg. Hr. Fabrik. Püſchel a
a. Winna. Die Hrrn. Kaufl. Baumann a. Berlin Müller a. Eberswalde,
Heine u. Nello a. Leipzig, Michels a. Köln.

Goldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Leveringhaus a. Elberfeld, Friedrich a. Kaſ
el, Mortari a. Venedig Abrahamſon a. Hamburg Wennhack a. Magdeburg,
Wartensleben a. Küſtrin, Cario a. Rudolſtadt, Schaller a. Apolda, Rukowsky
a. Dresden, Flinzer a. Oſchersleben.

Goldner TLöwe. Die Hrrn. Kaufl. Levy u. Fuß a. Berlin Girardelli a.
a Koch a. Bremen. Hr. Baumſtr. Korn a. Stettin. Hr. Rent. Grube
a. Köln.

Stadt Hamburg. Hr. Superint. Bötticher a. Rogaſen. Die Hrrnu. Kaufl.
Bartels a. Hannover, Heinrici a. Nordhauſen, Lindſtedt a. Berlin Wendenburg
a. Bremen, Keufel a. Dresden Troberth a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Barth
a. Frankfurt a. O.

Schwarzer Rär. Hr. Bergbeamter Hänel a. Johanngebrgenſtadt. Hr. Kunſt
hdlr. Schade a. Köln. Hr. Privatgel. Winkelmann a. Dresden.

Golduae Kugel. Hr. Chemiker Stephani a. Jena. Hr. Unteroffiz. Weiſeu.
Hr. Schmiedemſtr. Lippold a. Berlin. Hr. Kaufm. Krauſe a. Oſchatz. Hr.
Schauſp. Heinigen m. Fam. a. Pegau-

HIötel ar Diäsenbahn. Frl. v. Knoblauch a. Wethemar.
Fam. u. Dienerſch. a. Bremen. Mad. Költz a. Hamburg.
a. Berlin. Hr. Rent. Hoppe a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

Mad. Bruns m.
Hr. Kaufm. Horn

10. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,74 Par. L. 350,56 Par. L. 330,59 Parr 35 50 Par. D.
Düunſtdruck 4,56 Par. Par. Par. Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 73 pCt. 31 t. 65 pCt. 56 pCt.
Luſtwärme 1278 G. R. 25,7 G. G m. 16,2 G m.



Bekanntmachungen.
Nachweiſun

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 30. Juni e eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem
Backen das angegebene Gewicht haben.

ä eizenPoggen Sebaek S ebace.
Wohnort und Feines ſHausba ſschwarg e 12 Stück

Name. Brot Brot Brot Semmeln
Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für Ie Loth QutTonnern.

Alsleben, Carl 71 14Bach, Wilh. C ar 4 16Berger Friedrich 9 14Gerth, Gottfried 6 uGünther Friedr. 6 leHahnemann, Fr. 4 11 18Harniſch, Fr. sen. sHarniſch, Fr. jun I 6 2
Jung, Louis 1 3 10 18Krietſch, Louis 6 14Linke, Friedrich 6
Rühlemann, Franz 4 16Schneider, Auguſt 6 31 14Schubert Wilh. 2 sStoye, Louis 1 r

Löbejün
Baaſch Auguſt 3 10 10Berg Wittwe. I 9 11 12Bachmann Frdr.. leBuſch Franz

Fauſt, Andr 10 12Göſchke, Frier. 1 91 3
Hedicke, Andr. 1 6 14Kloth, Frär.. I 31Paarſch, Carl
Rebentiſch, Adolph 1 611 14
Schmeil, Auguſt 3 12Scherf, Franz 1 612 12Thümmler, Fror 21 3 114Thümmler, Carl 1 9 1 3 uWeiland, Carl I 91 3 32

Wettin.

Chriſtall, Friedr. uFiſcher, Friedr. 1 61 14Günther, Wilh. 2 h 12Gründler, Wilh. r eMarkert, Amalie

Otto, Leopold 24 214 elPirl, Friedr. 23 10Rathmann, Wwe. 1 122Roſenfeld, Wittwe 2 1 2 12Schade, Ferdinand 2 31 11 SSchade, Wilhelm 2 hl 14
Bekanntmachung.

Die Poſt Dampfſchiffs Verbindung zwiſchen
Preußen einer und Rußland Schweden und
Dänemark andererſeits findet folgendermaßen
ſtatt

Zwiſchen Stettin u. St. Petersburg
wöchentlich einmal durch die Poſt Dampfſchiffe
„Preußiſcher Adler“ und „Wladimir“,

von Stettin: Sonnabend Mittags,
von St. Petersburg: Sonnabend Nach

mittags.
Von Stettin geht der „Preußiſche Adler“ ab
den 11. und 25. Juni, den 9. und 23. Juli
u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend, der „Wla
dimir“ dagegen den 18. Juni, den 2., 16.
u. 30. Juli u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich einmal durch die Poſt Dampſfſchiffe
„Nagler“ und „Nordſtern“,

von Stettin: Dienstag Mittags,
von Stockholm: Dienstag Morgens.

Von Stettin geht der „Nagler“ ab
den 21. Juni, den 5. und 19. Juli u. ſ. w.
jeden zweiten Dienstag, der „Nordſtern“ da
gegen den 14. und 28. Juni, den 12. und
26. Juli u. ſ. w. jeden zweiten Dienstag.
3) Zwiſchen Stralſund und ſtadt

wöchentlich zweimal, durch das PoſtDampfſchiff
„Eugenia“,

aus Stralſund: Sonntag und Don-
nerstag Mittags,

aus Yſtadt: Dienstag und Sonnabend
früh.

Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
wöchentlich zweimal durch das PoſtDampfſchiff
„Geiſer“,

aus nStettin: Mittwoch und Sonn
abend Mittags,

aus Kopenhagen: Montag und Don-
nerstag Nachmittags. ß

Die Paſſage und Frachtgeld Tarife, ſowie

überhaupt alle auf die Benutzung der Schiffe
geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden
Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden.
Außerdem ertheilen Auskunft die Poſt Dampf
ſchiffs Agenten A. Warmuth in Berlin. C. F.
Kaerger in Breslau. J. W. Weiler in Cöln
Constantin Württenberger in Bremen. Johann
Carl Seebe in Dresden. G. A. Zipf in Frank-
furt. a. M. Gerhardt Hey in Leipzig. W. Lö-
wenthal in Wien. Carl breinitsch in Triest
Martjn Spengelin Co. in Lindau. Vve. P. J.
Viel &fils in Brüssel. Michell Depierre Nr. 42
rue neuve St. Augustin in Paris. C. F. Dolz

Nr. 14 rue de l Echiquier in Paris.
Berlin, den 8. Juni 1859.

General Poſt Amt.
Schmückert.

Prociama,.
Der Erbvergleich vom a Januar 1841

über 10,722 16 10 S väterliche Erbe
gelder der Geſchwiſter Sachſe: Ernſt
Friedrich Auguſt, Johanne Sophie
Magdalene, Eliſe Loniſe Friederike
und Karl Friedrich Wilbhelm, nebſt 4
Prozent Zinſen wovon 483 9 5 gelöſcht
und 6000 an den Rittergutsbeſitzer Ernſt
Friedrich Sachſe und von dieſem an den
Kaufmann Brauer cedirt ſind, ſo daß nur
4239 16 1 5 blieben, und die Urkun
den vom 3. und 11. December 1845, in wel
cher dieſe 4239 16 1 den beiden
Geſchwiſtern Sachſe: Eliſe Louiſe Frie
derike jetzt verehelichten Weikert und
Karl Friedrich Wilhelm Sachſe und
zwar jedem zur Hälfte mit 2119 23

zum alleinigen Eigenthum abgetreten
ſind, eingetragen im Hypothekenbuche von
Halle Nr. 348, 336, 349, 350 und 351 am
20. Juli 1841 und 10. Januar 1846, nebſt
dem Hypothekenſcheine vom 20. Juli 1841 und
dem Hypothekenatteſte vom 10. Januar 1846
ſind angeblich verloren gegangen
Es werden daher alle diejenigen welche an

dieſe zu löſchende Poſt der 42395 16 1
und die darüber ausgeſtellten Jnſtrumente als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige

Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, auf
den 13. Juli er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe,
Zimmer Nr. S an hieſiger Gerichtsſtelle, unter
der Verwarnung vorgeladen daß die Ausblei
benden aller ihrer Rechte für verluſtig erklärt,
und die Jnſtrumente amortiſirt werden ſollen.

Halle a/S. den 11. März 1859.
Königliches KreisGericht, I. Abtheilung

Oeffentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage der hieſigen König

lichen Staats Anwaltſchaft vom 16. April 1859
iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts
vom 18. April 1859 die Eröffnung der Unter
ſuchung gegen folgende ausgetretene Militair
pflichtige, als
1) Friedrich Gottlob Saſſe aus Plötz,

geboren am 28. Februar 1834,
2) den Bäckergeſellen Wilhelm Guſtav

Wießner aus Cößeln, geboren am
6. März 1834,

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung vom Militairdienſt
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Deputation

auf den 20. September c.
Vormittags um 8 Uhr

im KreisGerichts- Gebäude über den Hof weg,
zwei Treppen hoch, im Sitzungsſaale, anbe
raumt, und ergeht an jeden der beiden Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen,
daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft wer
den können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen
Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit
der Unterſuchung und Entſcheidung in eontu-
maciam gegen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S. den 19. April 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Die zur Concurs Maſſe des Holzhändlers
Chriſtian Auguſt Noſahl zu Schiep
zig gehörigen Grundſtücke:
A. das im Hypothekenbuche von Benken

dorf unter No. 46 eingetragene Grundſtück
„„Ein Ackerſtück im Katzengrunde von 1

Morgen 143 Q.Ruthen“,
B. das im Hypothekenbuche von Schiepzig

Band II. unter No. 57 eingetragene Grundſtück:
„„Ein Stück des ſ. g. Hopfgartens, 23

Q. Ruthen groß, worauf ein Haus mit
Zubehör erbaut iſt

von welchen das Grundſtück a A. auf 775
das ad B. auf 1020 nach den nebſt Hy
potheken Scheinen in der Regiſtratur eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehen
den Taxen abgeſchätzt iſt, ſollen

am I. Juli d. J.Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
Die zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzers

Carl Friedrich Schmidt von Altran
ſtädt gehörigen Grundſtücke:
J. das zu Altranſtädt belegene; sub No.

19 des Haus Hypothekenbuchs von Altran
ſtädt eingetragene Haus nebſt Hof Stäl
len Scheune und einem Obſt und Graſe
garten von 1 Morgen 7 [DRuthen;

II. folgende in Altranſtädter Flur belege
ne Feldgrundſtücke:
H Planſtück Nr. 98 von 2 Morgen 29

DRuthen, unmittelbar am Gehöfte sub
I. belegen

2) Planſtück Nr. 48 im Markenfelde von
22 Morgen 70 DRuthen;

3) Planſtück Nr. 105 in der Groß Gla
ſauer Marke von 29 Morg. 125 R.

4) Planſtück Nr. 3 in der Klein Glaſauer
Marke von 23 Morg. 162 DRuthen

ad 1 bis 4. Abfindung für die sub
No. 19 des Haus und Nr. 11 des
LandungsHypothekenbuchs von Altran
ſtädt eingetragenen Grundſtücke

III. die in Möritzſcher Flur belegene sub
No. 8. des Flurhypothekenbuchs von Mö
ritzſſch eingetragene Wieſe u. Planſtück Nr. 2
der Karte von 5 Morgen 14 [DRuthen;

IV. das in Roddener Flur belegene, sub
No. 35 des LandungsHypothekenbuchs von
Rodden eingetragene Feldgrundſtück Nr. 67
der Karte von 2 Morgen 46 [Ruthen,

welche Grundſtücke und zwar das
Grundſtück sub I. auf 1925 5

a I auf 236 4sub II. 2. auf 2219 5
sub II. 3. auf 3272 15
sub II. 4. auf 2092 15
sub III. auf 475

e an v. auf 180abgeſchätzt ſind, ſollen im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation auf

den 27. Juni e. von Vormittags
10 Uhr ab im Gaſthauſe zu Alt
ranſtädt

meiſtbietend verkauft werden.
Taxe und Verkaufsbedingungen können vor

dem Termine in unſrer Regiſtratur und bei
dem Vormunde der minorennen Geſchwiſter
Schmidt, Bauergutsbeſitzer Johann Gott
fried Schmidt zu Altran ſtädt eingeſehen
werden und wird nur noch bemerkt, daß zu
nächſt jedes Grundſtück für ſich ſelbſt, ſodann
die Grundſtücke sub II. 2. 3. 4. und III. ein
jedes in zwei gleiche Theile getheilt, und end
lich die ſämmtlichen Grundſtücke zuſammen
zum Verkaufe geſtellt werden.

Lützen, am 25. Mai 1859. t
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion,

erſten Bezirks.

r
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Gutsverkauf.
Das in einer ſchönen und fruchtbaren Ge

gend gelegene 1 Stunde von Eiſenach und
eben ſo weit von Kreuzburg entfernte Kammer
gut Madelungen ſoll öffentlich verkauft wer
den und zwar alternativ mit dem dazu gehöri
gen Walde und ohne denſelben

Zu dieſem Ende wird
Montag den J. Auguſt dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr im Großherzoglichen Rech
nungsamte zu Kreuzburg ein Verſteigerungs
termin abgehalten werden zu welchem zah
lungsfähige Käufer ſich einfinden mögen.

Das genannte Gut umfaßt zuſammen
758 Weimariſche Acker 12 DNu
then (etwa SA6 Preuß. Morgen),

die Ruthe zu 16 Fuß weimariſchen Reviſions
maßes gerechnet, und zwar: 2 Acker 37 Ru
the Gebäude und Hofräume, 12 Acker 46
Ruthe Gärten, 54 Acker 23*, Ruthen Wieſen,
402 Acker 83 Ruthe Artland, 3 Acker 82
Ruthen Teiche, 25 Acker 107 Ruthe Leeden
und 257 Acker 51 Ruthen Holz. Außer den
Wirthſchaftsgebäuden iſt noch ein geräumiges
maſſives Herrenhaus vorhanden.

Die Verkaufsbedingungen können vom 15.
künftigen Monats an bei unſrer Kanzlei hier
oder beim Großherzoglichen Rechnungsamte
Kreuz burg eingeſehen werden.

Weimar, den 6. Juni 1859.
Großherzogl. Sächſ. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen.
Thun.

Noßmarkt- Anzeige.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß
am 18. Juni er.

Rofß- und Viehmarkt abgehalten wird.
Halle, den 11. Juni 1859.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß
mit Genehmigung der Königlichen Regierung
zu Merſeburg der diesjährige hieſige Vieh
und Krammarkt nicht am 20. Juni e., ſondern
erſt am

23., 24. uns 25. Juni e.
abgehalten wird.

Sangerhauſen, den 9. Juni 1859
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 15. Juni Nachmittags 3 Uhr

ſollen im Gaſthofe Zur grünen Tanne bei
Zöberitz eine Kuh und ein noch ziemlich neuer
Leiterwagen mit eiſernen Achſen öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Zöberitz, den 10. Juni 1859.
Das Dorfgericht.

Lehrlingsgeſuch.
Einem jungen Menſchen von 17 19 Jah

ren mit gehörigen Schülkenntniſſen, der Luſt
hat die Landwirthſchaft womöglich unentgeld
lich zu erlernen weiſt einen tüchtigen Prinzi
pal nach C. Neinboth in Eilenburg

Der diesjährige Obſtertrag des, Ritterguts
Gnoelbzig ſoll Sonnabend

den I. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr in der Schenke meiſtbietend
verpachtet werden.

Stellung ſuchen
I Oeeonomie-Inſpeetor, 8 Verwal
ter, L Jäger, I Kunſtgärtner, 2 Ho
femeiſter, ſämmtlich militairfrei, 8 Land
wirthſchafterinnen ganz ſelbſtſt. 2
Molkenjungfern, I Wirthſch. f. einen
ſtädt. Haushalt, I Geſellſchafterin und
mehrere ſehr gut empf. Haus und Stu
benmädchen. Gebührenfr. Nachw. durch d.
Agent. Geſch. v. E. Riedel.

I franzöſiſche Bonne erhält Condition
durch d. Agent. Geſch. v. C. Niedel, Rath
hausgaſſe Nr. 7.

Ein gewandtes Jimmermädchen wird
zum ſofortigen Antritt geſucht im Hötel zur
Eiſenbahn in Halle.

An die Mitglieder und Freunde der evang. Guſtav-AdolfStiftung.
Theure evangeliſche Glaubensgenoſſen! Es gehört in der That viel Muth dazu in einer Zeit, die ſo ernſt und

verhängnißvoll uns anſchaut, ſo manche Opfer der Noth ohnehin uns auferlegt, noch mit der Bitte um ein
Opfer der Liebe hervorzutreten und das für eine Sache, die hinter dem was augenblicklich alle Gemüther bewegt,
anſcheinend weit zurücktritt. Und dennoch wagen wir es zu bitten auch in dieſem Jahre, auch in dieſer Zeit guch
auf die Gefahr hin, daß unſere Bitte manchem vielleicht verwunderlich dünken vielleicht gar läſtig und verdrießlich
werden möchte. Was uns den Muth giebt, ja mit guter Zuverſicht erfüllt, es iſt der gläubige Aufblick zu dem
Herrn der ſich zu dem Werke des Friedens, dem wir dienen als zu. ſeinem Werke bekannt hat es iſt der
Nöthruf der Brüder in der Zerſtreuung, der ſich auch mitten unter dem Kriegslärm der Welt laut genug verneh
men läßt, es iſt das Vertrauen zu dem brüderlichen Sinn das uns bisher in guten und böſen Tagen noch nie ge
täuſcht und in dem Allen das Vertrauen auf den ehrlichen guten Namen unſeres Vereins ſelbſt. Gott
ſei es gedankt der Guſtav Adolf Verein iſt ſeit ſeinem mehr denn 25fährigen Beſtehen bereits eine Macht ge
worden in der evang. Kirche, eine Liebesmacht, die aus dem Herzen dieſer Kirche geboren nun auch in den Her
zen ihrer lebendigen Glieder ſich behauptet hat und behaupten wird, ſo lange es noch eine evangeliſche Gemeinde
giebt, die darben muß an dem Brode des Lebens, die aus Mangel an Kirche und Schule Lehrer und Prediger in
Gefahr ſteht ihrem evang. Bekenntniſſe untreu zu werden. Der Guſtav Adolf Verein hat auch in unſrer Stadt
einen guten Klang, hat auch in unſern evang. Gemeinden, ſelbſt in unſern Schulen Dank ſei es den Lehrern,
ſich einen feſten Stamm von Freunden geſammelt, bei denen wir noch nie vergebens anklopften, die auch in ſchlim
men Tagen nicht müde wurden in der brüderlichen Handreichung. Sollten wir diesmal vergebens anklopfen Sollte
die Noth der Zeit die Ehriſtenherzen ärmer machen an der Liebe, ſo arm, daß ſie über der eignen Noth die fremde,
über der leiblichen die geiſtige, die Noth des Gewiſſens gar vergeſſen und verſäumen könnten Und wenn es jetzt
gilt, für des Vaterlandes heilige Güter einzuſtehen mit Gut und Blut, ſollten wir nicht auch, ſo viel an uns iſt,
einſtehen für das höchſte und herrlichſte Gut für den Glauben dem unſere Väter einſt Gut und Blut geopfert,
und für den unſere Brüder in der Zerſtreuung noch ſo viel Anfechtung erdulden müſſen Liebe evang. Brüder und
Schweſtern Wie manches Opfer auch die böſe Zeit von uns fordert ſo arm und bedrängt iſt unſer Keiner,
daß er nicht ein Scherflein und wäre es ein geringes, in unſre Hand legen könnke, wenn er nur will. Fällt
es euch ſchwerer jetzt ein Mehreres zu thun, gebt uns das Geringere, wir werden auch das Geringſte mit Dank
annehmen aber gebet alle und gebet von Herzen, wie der Apoſtel ſpricht: „Ein Jeglicher nach ſeiner
Wilkühr, nicht mit Unwillenoder nur Zwang denn einen fröhlichen Geberſ hat Gott lieb.
Der Herr kann und wird auch das Wenige ſegnen wie einſt die Brode in der Wüſte, daß Tauſende davon ſatt
werden wie Er geſegnet eure Liebesgaben im vorigen Jahre, mit denen wir 2 evang. Gemeinden aufhelfen konnten,
wie Er ſo reich geſegnet jenes Wort womit der theuer ehrwürdige Zimmermann in ſeiner vorjährigen Feſtpre
digt ſo viele Herzen bewegt und gewonnen. Wir rufen mit ihm: Herr auf dein Wort will ich das Netzauswerfen.““ Der Herr aber ſpricht jetzt und allezeit Was ihr gethan habt Einem unter dieſen Mei-
nen gering ſten Brüdern, das habt ihr Mir gethan
Der Vorſtand des Halliſchen Zweigvereins der evang. Guſtav Adolf Stiftung.

Berger. Bracker. Dryander. Eckſtein. Franke. Lippert. Scharlach. Ulrici. Weicke.

Tyroler Bergbau Actien Geſellſchaft.
Die Reſtanten der 6ten Einzahlung erſuchen wir hiermit unter Bezugnahme auf unſere

Bekanntmachung vom 16. December v. J. in Nr. 299 dieſes Blattes, die rückſtändige Ein
zahlung à 10 zugleich mit 5 Verzugszinſen vom 31. Januar a. e. ab nunmehr bis ſpä
teſtens den 1. Juli an einen der Herren B. J. Friedheim S Es hier oder H. F. Seh
mann in Halle a/S. portofrei einzuſenden, widrigenfalls die von ihnen bisher eingezahlten
Beträge zum Beſten der Geſellſchaft für verfallen und die Actien für erloſchen werden erklärt
werden.

Die auf die Actien reſp. Quittungsbogen unſerer Geſellſchaft Nr. 991/6. 324273 einge
zahlten Beträge werden nachträglich wegen nicht erfolgter Ster Einzahlung in Gemäßheit des
9. 48 unſeres Statutes für verfallen und die Actien hiermit für erloſchen erklärt.

Cöthen, den 1. Juni 1859. Der Vorſtand.
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Nachdem wir uns veranlaßt geſehen haben Herrn Ed. Benolb zu Halle der ihm
bisher übertragenen Agentur unſerer Anſtalt zu entheben, ſo machen wir ſolches hierdurch mit
dem Bemerken bekannt daß wir wegen Entrichtung der bis zur Wiederbeſetzung der Agentur
fällig werdenden Prämien die betreffenden Verſicherten unmittelbar benachrichtigen werden.

Gotha, den 7. Juni 1859.
Das Bereau der ebenmsversfcherungsbank F. D.

Dr. Noſt. G. Hopf. T. Nüfſfer.
w Chuüringiſche Eiſenbahn.

Die Reſtauration auf dem Bahn-
e hoffe zu Merſeburg ſoll vom 1. Juli
d. J. auf ſechs hintereinander folgende Jahre
anderweit verpachtet werden und fordern wir
deshalb Pachtluſtige hierdurch auf, ihre Gebote

bis ſpäteſtens zum 20. Juni er. ver
ſiegelt und mit der Aufſchrift WPacht
gebot auf die Reſtauration in Mer
ſeburg“ portofrei an uns einzuſenden.

Der Zuſchlag wird noch vor dem 1. Juli er.
erfolgen und bleiben ſämmtliche Bieter bis da
hin an ihre Gebote gebunden Eine Auswahl
unter den Bietern behalten wir uns vor.

Die Pachtbedingungen können beim Bahn-
hofs Jnſpector Herrn Herber in Merſe
burg, ſowie in unſerem hieſigen Secretariate
eingeſehen auch von dem letzteren gegen por
tofreie Einſendung von 10 Copialien ab
ſchriftlich bezogen werden.

Erfurt, den 8. Juni 1859.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Ein ganz ſicheres Mittel
gegen Gicht u. Rheumatismus, Flechten, Aus
ſchläge und Hämorrhoidalleiden wird mit Ge
brauchsanweiſung höchſt berühmter Aerzte für
den geringen Preis von 10 auch nach au
ßerhalb gegen Poſtvorſchuß verſandt durch J.
G. Vernhardt in Berlin, Wilhelmsſtr. 110.
Ein ganz verdeckter guter Kutſchwagen

billig zu verkaufen in Neutz Nr. 1.
Mehrere Wirthſchafterinnen finden gute Stel

len durch Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Chüringiſche Eiſenbahn
Es lagern gegenwärtig auf hieſt

zem Baonhofe die nachverzeichneten,
im Laufe dieſes Jahres abfällig gewordenen
Metalle:
circa 4000 alte Schienen und Schienenſtücke,

50 Meſſing. Liederohre,
25 große Federſtahlſtücke,
50 dergleichen kleinere

300 Reifen,
20 Feilen,

800 Drehſpäne,
30 Bohrſpäne,

300 Schmelzeiſen,
80 Gußeiſen,

150 Bogenfedern,
welche an den Meiſtbietenden verkauft werden
ſollen.

Wir haben zu dieſem Zwecke BietungsTer
min bis zum 1. Juli e. angeſtellt, und erſuchen
Kaufluſtige bis ſpäteſtens zu dieſem Termine
ihre Gebote ſchriftlich an uns abzugeben.

Bieter bleibt bis zum 15. Juli c. an ſein
Gebot gebunden bis wohin event. der Zuſchlag
ertheilt werden ſoll.

Die Abfälle müſſen 14 Tage nach erhalte
nem Zuſchlag gegen baare Erlegung des Kauf
preiſes vom Käufer abgeholt werden.

Erfurt, den 4. Juni 1859.
Die Materialien -Commiſſion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das obere Logis in der kleinen Ulrichsſtr.
Nr. 27 mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Zu
behör ſteht vom 1. October 1859 zu vermiethen
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Engliſches, franzöſiſches und rhei
niſches Jagd und Scheiben-Pulver;
engl. Patent-Schroot, Zündhütchen mit
und ohne Decke, desgleichen mit vier-, ſechs-,
acht und zehnfacher Füllung, weiches
Blei, Lade-Pfropfen Spreng Pulver,

C Mein Lager von Damen Mänteln und Mantillen
in ſchönſter großer Auswahl verkaufe ich, um ſchneller damit zu räu
men, zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen.

Co Leipzigerſtr. (gold. Löwen).
Zündſchnuren empfehlen

W. Würstenberg SoBm.
Roſenblaätter kauft Friedrich Roſe,

Karten des Kriegsschauplatzes
ſind zu haben in der Pfeſfferschen Buchhandiung in Hauie.

Geiſtſtr. 45.

neue öſtr.
Währung

250,000 Gulden
Eine Leihbibliothek, es. 8000 Bände enthaltend, zu verk. Taubeng. 9 porterre.

zu gewinnen
bei der am T. Juli ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahn Looſe
Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten.

Haupt Gewinne Gulden 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000,
5000, 4000, 2000, 1000 c. c.

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung
Diejenigen resp. Jntereſſenten, welche ihre Looſe
noch folgende Hauptvortheile.
in baarem Gelde,
werden ſoll.

Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an
NB. Die am 1. April d. J. unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von

uns bereits alle an dieſelben Ohme Ah ausbezahlt worden.

Vorlage des Betrags der Looſe auf Wunſch
ſowie portofreie Ausführung der Beſtellung

direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen
prompteſte Uebermittlung der Gewinne

ſelbſt wenn der Betrag durch Poſtvorſchuß erhoben

Stirn Greim,
Pank- und Staats Eſſecten geſchäft

in gankfurt M. Zeil Nr. 33.
Dio Runst- Stein Gieseseret von Heer in Halle aſs.

empfiehlt sich zur Anfertigung von Treppen, Gesimse, Fenster und Thüreinfassungen, Bekrönungen, Ornamenten, Canalrinnen, Grabtafeln,
Grabkreuze, Grabdenkmale, Krippen, Tröge, Bottiche, Blauküpen, Badewannen, Fliesen, Gartenmeubles, Blumentische, Wasserbassins und
Vasen in verschiedensten Formen.

Sämmtliche Gegenstände werden mit grösster Sorgfalt angefertigt, zeichnen sich durch unverwüstliche Dauer den Sandstein bei Wwei-
gem übertreffend, aus, ünd stehen Muster im Fabriklokal Zur gefälligen Ansicht bereit.

Bandagen für Brüche, Maſtbarm und Muttervorfal bet r. a.
Gebrüder Leders BALSAIIISCGHE ERDNUSS- OEL- SEIFE

zeigt ihre wohlthätige Wirkung ganz beſonders bei Damen und Kindern mit zartem Teint
und bewährt ſich namentlich auch gegen rauhe und durch Froſt, trockene, kalte Luft 2e.
aufgeſprungene Hände als das neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche Waſchmittel.

Das Stück mit Gebr. Anweiſ. koſtet 3 Sgr. A Stück in einem Packet 10 Sgr.
J 3Alleinverkauf in Malle a/S. e O. H. o alter

Markt. ſowie auch in Artern Fr. Haueiſen“s Wwe, Aſchersleben? D. Har-
witz, Bitterfeld J. A. Oelzner Delitzſch: Carl Eißner, Eilenburg: Jul.
Ehrig, Eisleben: Carl Reichel, Hettſtädt: Fr. Hüttig, Naumburg a/S.
Herm. Greüner, Querfurt J. C. Voß, Sangerhauſen: Ferd. Burghardt,
Schkeuditz J. C Loricke, Torgau H. W. Pöhler, Weißenfels: A. Keßler,
Weißenſee: Wilh. Hügel, Wittenberg: Louis Gieſe, Zeitz: E F. Werner
und in Zörbig bei Jul. Staufenau.

e Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern
bringe ich hiermit ergebenſt in Erinnerung, daß ich nach wie

vor Belgiſche und Franzöſiſche Mühlſteine anfertigen laſſe

H. Ahrenat-
Pferdedünger zum Verkauf Königl.

Reitbahn.

Friſcher Kalk
iſt Donnerstag den 16. Juni c. auf der Cö
ſitz er Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Friſcher Kalk
Freitag den 17. d. Mts. in der Ziegelei bei
Sennewitz.

Eecht Peruan. Guano
unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

J. G. Ia in Male.
Prönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und 21 und in
Strohſeile

von vorzüglicher Qualité ſind wieder vorräthig
in Halle, Klausthor Nr. 14.

Handwerker-Bildungs Verein
Zu unſerer am ten Pfingſtfeiertage

in der Weintraube ſtattfindenden Sonreé e
mebst Ball laden wir Freunde und Gön
ner ganz ergebenſt ein.

Billets zur Soirée à 2 6 ſind beim
Kaſtellan Kuhn, Dachritzgaſſe 10 zu be
kommen. Der Vorſtand.

Carl armNeunhäuſer Nr. 5.

Verſchiedene Maſchinentheile, als Kunſt
kreuz, Vorgelege, Pumpen Riemſcheiben ec.,
alles von Eiſen und Metall in der Fabrik von
A. Borſig in Berlin gefertigt, hat zu ver
kaufen Berner, Mauermeiſter.

Neu RagocziBrunnen, ſowie ſämmtliche
Mineralwäſſer ſind in hieſigen Apotheken zu
den billigſten Preiſen zu haben,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wo ſoll man Worte nehmen her!
Und wo iſt wohl zu finden der
So ſagen könnte, wie wird dies gehen,
Wann, wie und wo dies ſtille wird ſtehen,
Dieweil auf ganz Europas Flur
Die Ausſicht herrſcht zum Kriege nur,
Niemand weiß, was noch draus entſtehen,
Wie alles wird enden und ergehen.

Die frühere Handlung beim Friedensſchluß,
1815 war ein Genuß,
Da bei denſelben ging hervor
Kein Napoleon wieder auf Frankreichs Thron
Doch dieſes iſt gehalten nicht,
So will Gott halten ſein Gericht,
Dieweil der Name Napoleon
Nun wieder getreten auf Frankens Thron

Dies zeigt ſich dadurch hell und klar,
Wenn dieſer nicht wär, ſo würde fürwahr
Der Krieg nicht in Italien ſein,
Napoleons Habſucht nur allein
Jſt dies, daß Prinz Napoleon
Auch da ſoll herrſchen auf einem Thron,
So ſucht er alles zu bieten auf,
Um zu gelangen zu ſeinem Lauf.

Wie viel Unheil bringt er auf Erd',
Und was wär denn wohl de werth,
Der ſo viel tauſend tauſend Mann
Zur Schlachtebank thut führen heran
Schon viel geopfert im Krimkrieg,
Wobei doch nicht groß war ſein Sieg,
Wie wird das Unglück jetzt noch gehen!
Wie alles dies enden wir noch nicht ſehen

Nun Gott erbarme der Menſchheit Dich,
Und ſiehe auf ſie gnädiglich,
Und lohne nicht, wie wir verſchuld't,
Mit Deiner Gnade decke unſere Schuld.
Dem Würge Engel ſteure Du,
Dem Kriege gebiete, daß er ruh,
So würde ganz Europa hier
Ein dreimal Heilig ſingen Dir

J. C. Köſter.

Friſche grüne Po
meranz en empfiehlt

an
Marktberichte.
Halle

Der Verkehr mit Getreide bewegte ſich in der abgelau
fenen Woche wieder in engen Grenzen Frage und An
gebot waren gleichzeitig ſchwach; die Zufuhr aus der Um
gebung iſt jetzt auch gering; Weizen rentirt von Aus
wärts nicht gut nach hier. Heute iſt bezahlt Weizen 40

50, 60 64 Roggen 40 46——47 Gerſte 36
40--42 Hafer 34—37 Rüböl auf 109, e gehal
ten und bezahlt.

den 11. Juni.
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